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KriegsnuchrichLen .
(WTB .) Großes Hauptquartier , 12 . Dez.,

vormittags . In Flandern griffen die Franzosen
in der Richtung Langhemark an ; sie wurden zurück¬
geschlagen und verloren 200 Tote und 340 Ge¬
fangene . — Unsere Artillerie beschoß den Bahnhof
Dpern behufs Störung feindlicherTruppenbeweg¬
ungen . Bei Ar ras wurden weitere Fortschritte
gemacht. — Gegen Sou a in -- Perthes griffen
die Franzosen erneut an, ohne jeden Erfolg .

Im Argonnenwald versuchten die Franzosen
nach wochenlangem rein passiven Verhallen einige
Vorstöße. Sie wurden überall leicht abgewiesen .
Dagegen nahmen die deutschen Truppen wieder
einen wichtigen französischen Stützpunkt durch
Minensprengung. Der Gegner erlitt starke Ver¬
luste an Gefallenen und Verschütteten, außerdem
200 Gefangene.

Bei Apremont südöstlich von St . Mihiel
wurden mehrfach heftige Angriffe der Franzosen
abgewiesen , ebenso auf dem Vogesenkamm in der
Gegend westlich Markirch.

An der ostpreußischen Grenze warf unsere Ka¬
vallerie russische Kavallerie zurück und machte 350
Gefangene. — Südlich der Weichsel in Nordpolen
entwickeln sich unsere Operationen weiter.

In Süd polen wurden russische Angriffe von
unseren und österreichischen Truppen abgeschlagen .

Oberste Heeresleitung .
(WTB .) GroßesHauptquartier , 13 . Dez .,

norm. Nachdem am 11 . Dez . die französ. Offen¬
sive auf Apremont südöstlich Saint Mihiel geschei¬
tert war, griff der Feind gestern nachmittag in
breiterer Front über Klirey halbwegs bei Saint
Mihiel—Pont - ü - Mousson an . Der Angriff endete
für die Franzosen mit dem Verlust von 600 Ge¬
fangenen und emer großen Anzahl Toter und Ver¬
wundeter. Im übrigen verlies der Tag auf dem
westlichen Kriegsschauplatz im wesentlichen ruhig .

In Nord polen nahmen wir eine Anzahl
feindlicher Stellungen , machten 11000 Ge »
fangeneund erbeuteten43 Maschinengewehre .

Aus Ostpreußen und Südpolen nichts Neues .
*

* *

Die Stimmung in Rußland . Die Wiener
Korrespondenz „ Rundschau" meldet über Stockholm
aus Petersburg : Die Nachricht von dem Siege der

Dienstag , den 15. Dezember M4 I r-o. Jahrgang .
Deutschen bei Lodz hat hier wie ein Bombenschlag
gewirkt , da die ruf fischen Blätter noch vor kurzem
den Wiedereinzug der Russen in diese Stadt mit
überschwenglichen Worten feierten. Die Zahl Ser
in Petersburg eintresfeuden Flüchtlinge , die von
gewaltigen Verlusten der Russen zu erzählen wissen,
wächst täglich . Charakteristisch ist, daß auch die
Flüchtlinge aus dem Kaukasus die von der offi¬
ziellen Berichterstattung bestrittene Talfache des
durchaus erfolgreichen Vormarsches der Türken be¬
stätigen, mit oenen die mohammedanische Bevöl¬
kerung des Kaukafus trotz der rücksichtslosen Vor¬
kehrungen der Behörden fraternisiert . Eine weitere
Meldung aus Petersburg besagt : Es wird hier
vielfach gesagt , daß Unstimmigkeiten zwischen den
kommandierenden russischen Generalen auf dem
polnischen Kriegsschauplatz bestehen . Die plötzliche
Abreise des Zaren von der Front soll » ach einer
aus diesem Grunde slattgefunvenen erregten Szene
erfolgt sein. Die russischen Ofsiziersverluste gelten
als furchtbar. Die Stimmung in Warschau ist
sehr gedrückt. Die neue Besetzung von Lodz ruft
eine wahre Panik in der Warschauer Bevölkerung
hervor . Die Behörden nehmen aus Spionensurchk
unausgesetzt Hausdurchsuchungen, Verhaftungen und
kciegsrechtliche Verurteilungen vor. In einem Vor¬
ort von Warschau wurde ein geheimes Wassen -
lager entdeckt. In diesem Vorort sind 30 Per¬
sonen verhaftet worden. Der Petersburger Stadt¬
kommandant hat fünf Petersburger Zeitungen auf
acht Tage verboten, weil sie anläßlich der „Frei¬
gabe von Lodz an die Deutschen " uuehrerbielige
Ausführungen gegen den vom Zaren eingesetzten
Oberbefehlshaber der russischen Armee veröffentlicht
haben sollen .

Budapest , 14. Dezbr . „ Esli Ujsag" meldet
aus Bukarest : In Rumänien herrscht große Er¬
bitterung gegen die Serben, die ihre rumänischen
Untertanen m unerhörter Weise massakrieren. Es
wurde eine Aktion eingeleitet, um die Rumänen in
Serbien gegen die Gewalttaten der Behörden zu
schützen . Im Komitale Nogattn wurden die ru¬
mänischen Häuser und die Kirchen geplündert.
Rumänische Männer im Alter von 50—60 Jahren
wurden verschleppt und gewaltsam in die Armee
eingereiht. In einem serbischen Regiment ist Meu¬
terei auSgebrocheu . Die rumänischen Soldaten
wurden beschuldigt , den Aufruhr verursacht zu haben,
und ohne jede Untersuchung sind 80 von ihnen er¬

schossen worden . Die rumänischen Zeitungen for¬
dern energische Maßnahmen von der Regierung ,
denn es scheint so, daß man in Serbien mit den
dort lebenden 250 000 Rumänen ebenso verfahren
will, wie mit der bulgarischen Bevölkerung in
Mazedonien .

Der „ Münch . Ztg. " berichtet die Z - K>
denz aus Alexandria : Die Truppentr,
werden fortgesetzt . 16 Transportschiffe inst
liern trasen ein und setzten Mannschaften an nd .
Weitere 1000 Kanadier wurden an einem .»be¬
kannten Ort ausge-schlsft . Hundert Transporlff/ffe
sind im Begriff , den Kanal zu paisie 'en . An Lord
befinden sich eingeborene AuflcaUe. , welch , nach
Europa geschickt werden sollen .

*

Berlin , 13 . .s Rotterdam m . .set
der „Lokal- Anzeiger" : An , näh>r Meinungen
aus London gehl hervor, daß die r . tscken Kreuzer
sich vor , rem Untergärig Utt» Ruq -n V ^oearv »» .
Sie waren von einem englischen und einem japa¬
nischen Geschm .- ^ c abgeschnitten worden. Eng-
lischerseits beteck .Jen sich u . a . die Panzerkreuzer
„ Lhanon" und „ Achilles " , „ Cochrane" uno „ Narul,"
am Kampfe, die sämtliche der deutschen Artillerie
überlegene schwerere Geschütze führten , wodurch ver
Kamps für die deutschen Kreuzer aussichtslos war .
Dennoch kämpften die Deutschen bis zur äußersten
Möglichkeit . „ Scharnhor euerte, bis seine Ka¬
nonen uulinmucmer. . „ Nurnn nach auf¬
regender zenuume" vier Kreuzern
gestellt wi . uai . sie aus, sich zu ergeben.
Die Antwort war eure glatte Weigerung , woraus
sie zusainmeugeschossen wurde.

jWTB .) Wien , 13 . Dez. Aintffcb w :-d ver-
lautvart vom 13 . Dezbr . : In der « chlakyt m
LvestgaUzieu wurde der süvltcye Klüger der
Rußen gestern bei Limauowa gr,plagen uns
zum Rückzug gezwungen. Die Verfolgung des
Feindes ist emgeleitet. Alle Angriffe aus unsere
übrige ^ chlachtfront brachen ebenso wie au den
früheren Tagen zusammen. — Unsere üb . Kar-

*pathen vorgerückten Kräfte setzt-»!, wie . unter
. mehrfachen Kümpfen, die Verschlang ener^ . hch fort .
>Nachmittags wurde Reu » Sa » dec genommen .
Auch in Grybow , Gorliee und Zmigrod rückten
unsere Truppen wieder ein . — Das Zemplener
Komitat ist vom Feinde vollkommen gesäubert. —
In den abseits vom Schauplatz der großen Ereig -

Vater unser , der Du bist iu dem Himmel,
Aus Not und Tod und Schlachtengetümmel
Heben zum Schwur wir empor die Hand :
Wir sind nicht schuld an dem Weltenbrand I
Geheiligt werde Dem Namen ,
Wo Friede herrscht ; uns gönne» ste

's nicht I
Siehe , rundum des Hasses Samen
Ist aufgeschossen wie Giftkraut zum Licht :
Es ist kein Kampf von gleich gegen gleich !
Zu uns komme Dein Reich ,
Und Deine helfende Nähe
Schütze das Recht gegen falsche List !
Dein Wille geschehe,
Auf daß sie alle es inne werden.
Daß eine strafende Macht noch ist
Wie im Himmel , also auch auf Erden !
Gedenke des Schreckens , der uns bedroht :
Gib uns heut' unser tägliches Brot
Und gib uns den Mut, der uns aufrecht hält.
Und das Vertrauen auf Deine Huld ,

Wenn alles um uns in Trümmer fällt.
Und vergib uns unsere Schuld ,
Sofern wir solche begangen hätten.
Als auch wir vergeben unser» Schuldiger « :
Wir kämpfen ja nur um der Heimat Stätten,
Die sie mit Feuer und Mord verjehr ' nl
In Versuchung führe uns nicht .
Daß unsere Heere werden zu Horden
Und statt zu halten strenges Gericht,
Es jenen gleichtun im Sengen und Morden,
Sondern vom Uebel uns erlöse!
Ein Wort von Dir, so erliegt das Böse,
Denn Deiu ist das Reich !
So gib uns den Willen zum Schwertesstreich
Und gib uns das eherne Herz und die Kraft ,
Die bis zum Ende die Nacken strafft.
Und schenk uns den Sieg und die Herrlichkeit ;
Wir zieh

'n in den Kampf, zum Letzten bereit
In Deinem heiligsten Namen .
Amen . Dq. Mirko Ielusich .

^
Berlin , 8 . Dez. Ueber die wackere Tat

. eines preußischen Kürassieroffiziers, die verdient.

in weiteren Kreisen bekannt zu werden, berichtet
die „Voss . Zig .

" : Bei dem Zurückgehen einer
Kompagnie von Schirwindt am 31 . Oktober waren
einige Schwerverwunüete zurückgetassen worden .
Erst später merkte man ihr Fehlen . Da aber die
verlassenen Stellungen un heftigsten russischen
Gewehr - und Schrapnellseuer lagen , fehlen es
unmöglich , die Verletzten zurückzuschaffen . La
gelang es dein mutigen Beispiel des Grafen Miet-
zhnski , Oberleutnant der Reserve im Breslauer
Leibkürassier-Regiment , ber sich zufällig u» oer
Schützenlinie befanb und sich erbot, oie Verwun¬
deten zu holen, einige beherzte Veute mit uorzu-
reißen . Obgleich die Russen ihr Feuer noch ver¬
stärkten , kroch die kleine e->char unier Führung r . »
Grasen Mietzhnski den Hang hinan, , au , da »
die Verletzten lagen . Auf dem Ructeu t .egeuo
wurden ^ ie zunächst in Deckung geschreist, bann
auf Zeltbahnen gelegt und , o nach einem Hau,
chen getragen . Selbst Mit Hand unlegenv, ver¬
mochte Gras Mietzhnski auf diese Weise mü . .me .
Freiwilllgenschar alle Verwundeten m Sichersten
zu bringen. Dieser G »af Mietzhnski war verein.,
durch das Eiserne Kreuz zweiter und erste » Klass .
ausgezeichnet. Es ist der Graf Mathias v . Brus -
zewo -Mielzhnski , der von 19o3 — 1013 als polnricher
Vertreter für Samter - Birnbaum dem Reicysia^



nisse gel genen östlichen Waldkarpathen vermochte
der Gegr r südlich des Gebirgskammes nirgends
wesentlich Raum zu gewinnen. — Im allgemeinen
halten unsere Truppen die Paßhöhen , in der Buko¬
wina die Linie des SuczawaMles . — In Süd¬
polen wurde nicht gekämpft. - Nördlich Lowitsch
setzten die Verbündeten ihre Angriffe auf die stark
befestigten Stellungen der Russen erfolgreich fort .

Der Stellv , des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Generalmajor.

Bei Lowicz soll sich jetzt der unüberwind¬
bare Dreh - und Angelpunkt der polnischen Schlackt
befinde- Nach welcher Seite sich der Sieg der
großen stacht neigt, beweist der deutsche General-
stab ^ ucht ziffernmäßig. Za der zusammenfassenden
Zahl - er seither in den Kämpfen

' in Russisch -Polen
gefangenen Hundertfünfzigtausend kommen weitere
Elftausend . Der Petersburger „ Rjetsch " meint,
die Aufstellung der deutsch- österreichischen Truppen
(neben dem stark befestigten Zentrum Czenstochau
starke . get in Lonncz und Kru.au) sei ähnlich ,
wie sie Metz und Sedän vorausgingen .

W i e n , 13 . Dez. (WTB . ) Verschiebungenstarker
feindlicker Kräfte nach Süden hin haben, wie be¬
reits milgeteilt , es notwendig gemacht , auch unsere
Balkanarmre entsprechend nnizugruppieren und
nnseren rechten Flügel znrstckzuuehmen.
Dieser einfache Tatbestand wird von den letzten
Meldungen aus Nisch als ein entscheidender Erfolg
der serbischen Annee -- -" 'gestellt . D>e serbischen
M . tdungen über -nser Verluste sind maßlos
übert - iroeu . sLi : Zerben wollen 22000 Ge¬
fangene gemacht r nd Valjevo wieder eingenommen
haben . D . R .j

Berlin , 13 . Dez. Dem „Berl. Tagblatt"
wird aus dem österreichischen Kriegspressequartier
gemeldet, daß die Russen bisher von größeren An¬
griffen gegen Przemysl absahen. Da die russischen
Soldaten die grauenhaften Todesszenen bei dem
früheren Generalsturm noch in schrecklicher Er¬
innerung haben , kam es wiederholt zu Gehor¬
samsverweigerungen der zum Sturm befoh¬
lenen Truppen. Die Meuterer wurden von starken
Aufgeboten ihrer eigenen Armee umzingelt, ent¬
waffnet und gefesselt auf drei Bahnzügen in der
Richtung nach Lemberg abtransportiert. Der Ober¬
bes , t über die Belagerungsarmee scheint wieder
au General Dimitriew übertragen zu sein . Bisher
hat die Besatzung einen Teilangriff abweisen können .
Die eigentlichen Festungswerke sind noch sämtliche
intakt. Die Stimmung in Przemysl ist laut brief¬
lichen Nachrichten, die von der Fliegerabteilung
übermittelt wurden, unverändert zuversichtlich und
entschlossen .

Berlin , 18 . Dez. Nach einem Telegramm
der „ Vossischen Ztg. " aus Genf schätzt der Pariser
„Temps " die bisherigen russischen Vertu sie
auf IstttstVVO Mann . Hierunter sollen 540 000
Tote, mehr als 400000 Gefangene und die übrigen
Verwundete und Erkrankte sein . Der „ Temps "
meint, Rußland werde kaum über genügende Re¬
serven versügen, um die Lücken, welche diese ge¬
waltigen Verluste in den Reihen der Truppen ver¬
ursacht hatten, aussüllen zu können .

*

Konstantinopel , 13 . Dez. (WTB .) Vom
türkischen Hauptquartier wird gemeldet , daß der
große Kreuzer Sultan Jarus Selim" (früher
„ C . ^ .n " ), der - .ach russischen Meldungen schwer
be .chädiat sein sollte, am 10 . Dezember Balun »
in Branv geschaffen habe. Die russischen

cngehGte, und der dann wegen Tötung seiner
Fraa angeklagt, von den Geschworenen aber frei¬
gesprochen wurde.

WchnchtsM an )uWMM Kriezrr.
Im fünften Monat steht ihr nun im Feld ,
De- Schützengraben ist fast eure Welt .
- und Kinder sind so weit von euch .
Und Sehnsucht macht das Herz euch weich.
Und wie innig ist der Euren Sehnen ,
Die euch ständig in Gefahren wähnen I
Des Morgens früh, des Abends spät
Gedenken sie der Krieger im Gebet .
Der Weihnacht Friedensbotschaft hallt
Durch unser Schwarzwaldtal nun bald.Da schlagen unter Weihnachtskerzen
So bang für euch die Herzen. —
O He : c, laß doch bald Frieden werden —
Genug des Jammers hier auf Erden I
So steigt der Wunsch da h -mmelan
Und betet, wer da beten kann.
Wie schön, wenn Weihnachtsglocken klingen
Und Christen Hallelujah singen !
Wenn 's Schwarzwaldtäler widerhallen —
Wie warm wird da das Herz uns allen !

Landbatterien haben ohne Erfolg das Feuer er¬
widert .

(GKG.) Frankfurt , 18 . Dez . Die „Franks .
Zeitung meldet aus Konstantinopel : Die Opera¬
tionen der türkischen Kaukasusarmee schreiten ,
unterstützt von der türkischen Flotte, weiter günstig
vorwärts. — Abteilungen der russischen Flotte ,
welche im südlichen Teile des Schwarzen Meeres
zu operieren suchten, zogen sich, wie schon wieder¬
holt vorher, beim Erscheinen des türkischen Admiral¬
schiffes fluchtartig gegen Sebastopol zurück.

Aus Stcröt , ZZezirkund Mrngevuug .

Gefalle »» :
Landwehrmann Karl Glauner , Oberniebelsbach ,

Landwehrinf .-Regt . 119 (80 . württ. Verlustliste) .
Zu »»» Rittmeister befördert wurde der

Oberleutnant d . L . Commerell in der Ersatz-
Train - Abteilung Nr . 13 .

Das Eiferne Kreuz I. Klaffe
wurde dem Stadtschultheißen Conz von Calw
verliehen, welcher sich bei dem siegreichen Gefecht
des Kaiser-Regiments (Nr . 120) im Argonnenwald
als Bataillonskommandeur besonders hervorgetan
hat . Eine Feldposlkarte von Stadtschultheiß Conz
besagt : Heute für das tapfere Verhalten und den
schönen Erfolg meines 1 . Bataillons am 1 . Dez.
(4 Gräben genommen, 2 Offiziere, 378 Mann ge¬
fangen, 3 Milienwerfer erobert) vom Kronprinzen
im Vollmachtsnamen des Kaisers das Eis . Kreuz
1 . Klasse erhalten . Generalfelümarschall Graf
Häseler sprach Conz lt. „ Enztäler " persönlich seine
Anerkennung aus. Der Kronprinz hat dein Re¬
giment 300 wollene Decken und 670 Liter Wein
geschenkt.

Landsturm -Anmel- ung . Auf die Bekannt¬
machung des Bezirkskommandos Calw in unserer
heutigen Nummer sei auch an dieser Stelle auf¬
merksam gemacht .

Wildbad , 15 . Dez. Diezurzeit im K . Bad¬
hotel untergebrachten verwundeten Offiziere wurden
am letzten Sonntag mittag dadurch erfreut , daß
unsere sehr rührige sog . Landsturmkapelle vor dem

>K . Badhotel spielte . — Das Kinotheater im
^Saale des Gasthofs z . alten Linde war auch am
! Sonntag wieder gut besucht . Das Programm bot
eine Fülle guter Unterhaltung .

— Unser zurzeit in Nordfrankreich im Felde
stehender Mitbürger Gustav Wand pflüg , Uhr¬
macher , welcher viele Jahre in der französischen
Schweiz zubrachte und geläufig französisch spricht,
ist laut einem uns vorliegenden Feldpostbrief als
Dolmetscher verwendet und leistet dem Vaterland
ausgezeichnete Dienste. Daß er dabei allerlei Vor¬
teile genießt und sich mit seinem urwüchsigen Humor
gut durchzubeißen versteht (er weiß auch guten
Wein zu finden), freut uns , seinen Freunden und
Bekannten berichten zu können . Wir behalten uns
vor, seine Erlebnisse gelegentlich nach Einholung
der Genehmigung zu veröffentlichen.

Letzte Nachrichten.
Stuttgart , 14. Dez. Generalmajor Gustav

v . Martin , der sich bei Kriegsausbruch freiwillig

der Militärbehörde zur Verfügung gestellt hatte ,
ist im Felde den Heldentod gestorben. Der begabt»
Offizier war in den Stuttgarter militärischenKreisen
hochgeschätzt.

In Vaihingen a . E . ist bei einem Hausbrand
der Weingärtner Christian Bader verbrannt. Er
hat drei Söhne im Felde stehen .

In Heilbronn ist im Alter von 63 Jahren
der Abgeordnete der Stadt Heilbronn , Kaufmann
Karl Betz , gestorben.

Wie der „ Frankfurter Ztg .
" unter GKG. aus

Frei bürg i . B . gemeldet wird , haben feindliche
Flieger vorgestern dort schon wieder Bomben ab¬
geworfen. Es wurden einige Personen verletzt und
ein Haus schwer beschädigt .

Aus Rom wird der „ Voss . Ztg. " gemeldet :
Die „Vita " schreibt : Der tapfere Admiral Graf
v . Spee ist mit seinem Schiff untergegangen.
Auf dem Geschwader befanden sich auch 2 seiner
Söhne. Man sagt , seine Gattin habe bestimmte
Ahnungen gehabt , sie nicht wiederzusehen. Das
ist wahrscheinlich , denn das kleine deutsche ostasia-
tische Geschwader hatte nur die Wahl, in einem
neutralen Hafen abzurüsten oder im Kampf unter¬
zugehen . Die Gräfin kannte ihres Gatten Sinn
und konnte daher keinen Zweifel haben . Der
Admiral hat sein Leben für sein Vaterland ge¬
opfert, für die deutsche Seemacht , der er einen
ruhmreichen Platz in der Flottengeschichle verschafft
hatte.

London , 13 . Dez. Das Reuter '
sche Bureau

meldet aus Madrid : Unterrichtsminister Berga¬
min hat sein Amt wegen Meinungsverschiedenheiten
über Spaniens Haltung gegenüber dem europäischen
Kriege niedergelegt. Er wirft Romanones vor,
daß er Spanien von seiner gegenwärtigen Haltung
abbringen wolle.

Zwischen der italienischen und der türkischen
Regierung findet ein lebhafter Telegrammwechsel
statt wegen eines Zwischenfalls in Hodeida , wo
der englische Konsul auf das italienische Konsulat
geflüchtet und dort von türkischen Gendarmen fest¬
genommen worden war. Die Angelegenheit dürste
in Bälde auf gütlichem Wege erledigt werden.

Wien , 14 . Dez . (WTB . ) Amtlich wird ver-
lautbart vom 14. Dez. inittags : Die Verfolgung
der Russen in Westgalizien wurde fortgesetzt und
wir gewannen abermals unter größeren und klei¬
neren Gefechten allenthalben nordwärts Raum. —
Nun ist auch Dukla wieder in unserem Besitz . —
Unsere über die Karpathen vorgerückten Kolonnen
machten gestern und vorgestern 8OVO Gefangene
und erbeuteten 10 Maschinengewehre. Di« Lage
an unserer Front von Rajbrot bis östlich Krakau
und in Südpolen ist unverändert . — Nördlich
Lowicz drangen unsere Verbündeten im Angriffe
weiter gegen die untere Bzura vor .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Generalmajor.

Frankfurt , 14. Dez. (GKG. ) Die „Franks.
Ztg. " meldet aus Athen , 14 . Dez. : Neon Asch
meldet aus Koritz : LSttttO Albanesen sind über
Dibra »»» Serbien eingedrungen . — Dazu
wird bemerkt : Daß die nordalbanischen Stämme
Serbien den Krieg erklärt haben, ist schon
heute morgen gemeldet worden . Eine Bestätigung
des vorstehenden Telegramms muß jedoch abge -
warlet werden.

Doch kämpfet, Gatten, Söhne, Brüder,
Sonst kann 's nicht werden anoers wieder !
Brecht mutig aller Feinde Trutz,
Ihr steht ja all ' in Gottes Schutz ! o . §.

Britisches Angst - Lied
(Im englischen Schützengraben zu singen, nach der alten

Fridolin -Melodie, )

Das Schiff streicht durch die Wolken —
Zeppelin l

Das hat oft schlimme Folgen —
Zeppelin !

Es nimmt den kühnen Lauf
Durch die Sterne .
O wie gerne.
Ach , verzichteten wird drauf !
Doch wer kommt dort ? —

Zeppelin l
Das Schiff wird Bomben schmeißen —

Zeppelin !
Die unsere Forts zerreißen —

Zeppelin I
Wir seh'n es schon ganz nah '
Unsrem Strande .
So 'ne Schande
War für uns noch garnicht da .

Doch was brummt dort ? —
Zeppelin !

Nichts nutzt das Meergeschwader —
Zeppelin !

Jetzt läßt man uns zur Ader —
Zeppelin !

Das stolze Albion :
Es muß zittern.
Muß zersplittern.
Muß von seinem hohen Thron !
Und wer tat das ? —

Zeppelin ! G . H.
in den „ Lustigen Blättern ".

M
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Kr mmisgedilktttl LM-iimMchtigm II. A»s-

M lmdstmmÄt.
Nachdem durch kaiserliche Verordnung vom 27 . Nov .

ds . Js . (Reichs -Ges .-Bl . S . 495 ) die Angehörigen des
Landsturms II . Aufgebots , die zu ihm aus dem I . Auf¬
gebot übergetreten sind, aufgerufen worden sind, haben sich
alle in der Zeit vom 27 November 18KV bis
31 . Dezember 1875 geborenen Wehrpflichtigen , die bei
einer Aushebung dem Landsturm oder der Ersatzreserve
überwiesen wurden .

Vlkviiknsvkls - s- s
KvsvkvnlLv

vom Ik . bis einschließlich 2« . Dez ds Js
zur Landsturmrolle anzumelden . Die Meldung erfolgt unter
Vorlage der Militärpapier « bei der Ortsbehörde des
Aufenthaltsorts .

Wildbad , den 12 . Dezember 1914 .

Gtadtfchultheitzenamt : Baetzner .

Lckanntmachullg .
Am 7 . Dezember ist ein Postkraftwagen mit Post

für das 18 . Armeekorps auf der Etappenstraße wahrschein¬
lich infolge von Selbstentzündung von Postsen - !

düngen (Streichhölzer , Feuerwerkskörper oder ähnliches)
in Brand geraten . Zwei Drittel der Ladung sind
verbrannt .

in grösster Auswahl 2v billigsten ulten kreisen ebne AnkseblnA .

Osmsnklsicisi -- u . Liussnsloiis : : VsumlVOlIwsl- sn
: : blsmclsn - un6 Unisi '

k
'OQkflÄnsÜs ::

/^usstsusn - ^ fiistsl - - 6sttsn - - LstlwAsQbs
l ' iscrbwssobs . k̂ ancilücksr sie .

Osrciinsn - '
ssppiobs - Voi - IsZsn - k^ slls - - -

- - - Wollcisoksn - 1° jzoli6sQksn - Lsttcisoks ^

I L>smsn - , blsifso - un6 Kinäsk' wsseks I- ..:
'

KrsAsn / . kVIsnsoksiisn O ^avstlsn
Amtlicherseits ist wiederholt vor der Versendung feuer¬

gefährlicher Gegenstände gewarnt worden . Diese Warnung
wird dringend wiederholt . Wer sich darüber hinwegsetzt ,
und leicht entzündbare Gegenstände versendet , kann die

Allgemeinheit auf das empfindlichste schädigen und die

Wohltaten zunichte machen , die Liebe und Opfersinn unseren
Soldaten im Felde zugedacht haben .

Stadt Wildbad .

Vergebung von elektrischen
Haus -Inneneinrichtungen

im öffentlichen Abstreich
am 17 . Dezember dü . Js . , vormittags 11 Uhr .

im Sitzungssaal des Rathauses .

Es kommen 34 innere Hausleitungs Sinrich
tnngen für Elektrizität zur Vergebung im Gesamtbetrag
von rund 18 « « Mark .

Bedingungen und Voranschlag sind an Unterzeichneter
Stelle einzusehen .

Stadtbauamt Wildbad : Munk .

Elektrische keleuchtungs
-

— und Heizapparate . —

Oer Unterzeichnete empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in

^uglsmpen , penäel - , Zteli - unä
kipplsmpen

in jeder Ausführung .
kerner :

Hei ? - und Kockappsrate

sowie

5smt ! icke Nletallfädenlampen
ru jeder HerrenstSrke .

Lugen Zchenk

f6ütkler 's ttschlolgerj
Hauptstr . 13l .

Weihnachts - Verkauf
in Schuhwaren.

Gewähr ^ von heule ab bis Weihnachten
gegen bar

5 - 101 » Rabatt
ohnrPrrisaufschlag .

LolmbÜLiis Vtilb . Irsibsr,
I^udwls -Lssssrstr . 17.

t Urot . vr . äLssor
's Normal wäsebc , Or . Uabmann's IVüsckc ,

I I lalfvl » f sowiv sämtliekc IVIacco- und wollgomischtc (Qualitäten .

Lockiöu - Ztrüinxks - strickte Herren - uuä vLinsniveLten
- - IIntsrröcLs - - LcMrLSn - -

lüLelientücLsr Ho3entrL § sr ^ rottier ^ arsn

Herren - unä Lne-bendekleiänn^ — - .
- - - -- — ---- - -- I^oäechovxen, ? e!srinsn , Zo2§ ' ^"- ^ änrsl

Ausscrordcntliell billizs IVvitmackts - Abschnitts tür Alsirlvz - , Llussn ,
küolrs , SvkünLsn , AsmUsn , illsoktISvlesn , LeinAIsicl « »'

imU SvllksLügs .

K Forstamt Hofstett
Post Teinach .

Beigholz -
Verkauf

im schriftlichen Aufstreich .
Am Mittwoch , der »

3« Dez . , vorm . 11 Uhr,
im Hirsch in Neuweiler , Scheid¬
holz der 4 Hüten : Rm . 4
Buchen -Anbruch , 519 Nadel¬
holzanbruch . DieSubmissions -
bedingungen sind in den Los¬
verzeichnissen enthalten , welche
das Holzverkaufsbureau der
K . Forstdirektion Stuttgart
unentgeltlich versendet .

Zu

Weihnachts -
Geschenken
empfehle

PmizchKiltcrMe
Mk . 4 5 « 5 5« « 5«

sowie

prmjch -lkImüW«
für Kinder .

R .

SW

WWM
DL--.*«

? Lrtra öitüges AeihnachLs - Nngebot !

Schneeschuhe
Marke Sommerberg mit Huitfeldbindu

Länge ca . 220 cm mit Huitfeldbmdung Btt .
„ „ 210 cm „ „ „ Mk . iü . —

„ „ 200 cm „ „ Mk . 15 . —

Skistöcke : Paar 4 und 5 Mark .
Ebenso die beliebten Schneeschuhe Marke Di di mö Huit -
feld - oder Ellefsen - , Ballata - und patentierter Bilgeri -
Bindung , zu Fabrikpreisen . Illustrierter Katalog mit

Preisliste liegt bei mi " auf .
Um pünktlich liefern zu können , bitte ich höflichst, die Be¬

stellung baldmöglichst aufzu ^rben .

Vkr . Svümrä , « !M .

Qauer <tmcli;acften
liefert schnell und billig die Druckerei ds . Bl .

Jünglingsverem
Dienstag , 15 . Dezember 1914

8 Uhr : Spielstuade .

Im

Weihnahts -
Verkauf

rsekra billig

IMknkteid : r

Hmklkidlr

8 . Lodaar .

Die hiesige
' ' '

Mrrschilk
am Montag , den

2 ^ . uz . , abends 4 Uhr
ihre

Chriltfeier

mdtt kMng . Stadikirche
abzu ' ,n. Gaben für die
Klein , aderschule werden von
Frau Stadtschultheiß Bätzner ,
den Schwestern uno d . " Unter¬
zeichneten dankbar c . . :gegen-
genommen .

Stadtpfarrer Röster .

Iü .kll88d0ltkll -h!tkKs
in diversen Farben , rasch und
gut trocknend , empfiehl !

ILod - Ii - sidsr .
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7 . L^ VIL 8 6 II ^I 8LL0F6 VL
ist das bshaAlicbmts und rwvekmässi ^stk aller ^ rt «v ,

ein vorriüglielles Iluhkmöbkl ui>cl Kotbktt

Uk . 35 . — mit IsststsksväsM Koxkkkil

Nk . 46 . — mit. verstellbarem Loxkkeil.

« - vbLis ^ loilAriS -vvoKsll io Kk« M LusMI .
Lesi ^btix^ n 8is bitte bei Leäark unser reiebbaltiAes Im^er iu Lettstellen, NatratLeu u . Ltsppäeolceu .

^ LMsbkUvlllLblM AA 8 lk 1llk? öc 8 ü!tü, vq 8wttL»rt
^ «lexbon 6980 Orsi 6bsrksrc ! bsu ^berbarästrssss 10 .

Vas praktischste Weibnachts -öeschenk
für unsere tapferen Lnuppenü
^Ver seinen im kolds stellenden ^ vMliörl^en , dio jsdorMit 8turin
und Latte , Le ^en und IVind ans^eset ^ t sind, eine ssl-vsse

Lreuäe auf IVsibnaohten bereiten will , <ler sebenke

sine vLrulzssUtkilk, vL88Mäikdte MMLrvesto
— — uv berkreMoker 8eliut 2 »e^en lle» 6 » un <l Kälte — —

IVassvrdlokle ütlilitürnvsten mit Llanellkutter rn
Kk . 7 .50, 10 .50, 12 .80, 15 . 50, 18 .50 usw .

^ 000L . Ziakto E " SeU - 8lsn,ei . «igung "VRL in
llll 88 Klui 1-Ulv Ül-Ollo soburrrir , IiellKrau n . Ivld ^ruu omptrsblt rm

. billigsten kreisen . . .

Zämitlmusler
rverdev

kostenlos abgegeben .

ZckirmfZbrik

kobent
kelekon 830.

Mein Lagebuch während des Krieges lyii . »«««

G

Mit 65 Llült Zckreibpopier, äem öilänis 5 . M . äes koisers , einer
(Insäte 2ur /Vufbevenbrung von vrucksocken , Korten usxv . so >vie
einem Merkblntt über äie bisberigen Ereignisse . 6rö6e l l0 : l5crn
obne Ecxt Mk . — .55 . 6rö6e I mit 96 Zeiten Eext : vokumente
2 ur Eesäliäite äes Krieges . Mit Einleitung von Vss . v . Mnssoxv .
Mk . — .80 . 6röke II 12 : 18 cm mit 164 Zeiten Eext : kniser- unä
knn ^Ierreäe Mk . 1 . — . Eröke II ! 16 : 25 cm mit 56 Zeiten Eext :
Ebronreäe , venksälritt, Aktenstücke Mk . 2 .20 . — 2u Koben bei :
I . ? aucke , Luckkonälung , kjouptstrosse 99 .

Lein Soldat , dev lien fürchterlichsten aller Kriege mitmacht, sollte ver¬
säumen , seine Erlebnisse unä Eindrücke niederruschreiben. Ein solches Tage¬
buch entbält für den vesitrcr selbst, noch mebr aber für seine Angehörigen,

eine Kinder und Kindeskinder einen unschätzbaren V/ert, es kann von keiner
auch noch so ausführlichen gedruckten Lhronik ersetzt werden, im kelde
kann sich der Soldat wohl nur kurre Notizen machen , erst dabeirn wird ihm
eine sorgfältige Niederschrift, r - E . aus dem öedächtnis , möglich sein , vabei
möge nicht nur der eigenen Laten , sondern auch der der Kameraden gedacht
werden. Es darf an dieser Stelle noch darauf bingewiesen werden, dak von
demselben Verlag , gewissermak ' i als Ergänzung der Eagebücher , auch ein
recht prc. >. kischer, geschmsckvol . Sammelkasten für keidbriete in Nuchform
sv . k . M S .j , Preis Mk. l 20, in den Kandel gebracht worden ist. Vl?er möchte
nicht keidbriete, die gar oft mit vermehrender Ungeduld erwartet worden sind,
die 1 l frohe , gar oft auch traurige Nachricht gebracht haben, kür immer
sorgimtig aufbewahren ? Vas ist für jedermann Bedürfnis und Ehrensache.

«N

Winterjchuhwaren .
Für den Herbst und

Winter empfehle
Mchmtlenßikfel mit
M - «O lkdechPr«,

sowie mit Kingsbesatz in allen Größen .
Kamelhaarschuhe und SchNllenftiesel, Leder-
: : : : : : und kuchMntoffel : : : : : :

;u den billigsten Preisen. Ferner
Einlegesohlen , Einziehdosseln, Nestel, Ereme,

Schuhfett usw .
DM " Reparaturen prompt und billigst.

Hermann Lutz jr . ,
—- Neuh

Weihnachtsbüchetz.
Avenarius , Ferd ., Deutsches jkriegsbnch Herausgegeben

vom Kunstwart . drosch , ca . 3 .—,
Bartsch, R . H„ Kran Utta und der Jäger .

Roman .
Bloem , W . , Das verlorene Vaterland .

Roman .
Dill , Lisbet , Der Tag in Naney .

Erzählungen .
Finckh, Ludw . , Der Bodenscher . Jllustr . geb.
Frenssen, Gust . , Blsmarek Epische

Erzählung .
Herzog, Rud -, Das große Heimweh .

Roman.
Hesse, Herrn -, Musik des Einsamen .

N . Gedichte .
Hirih , Hellmuth , Meine Flugerlebnisse .

2 . Ausl, von 20 000 km im Luftmeer.
Lang, Martin , Feldgrau Kriegs¬

erlebnisse aus Frankreich 1914 .
Müller, Joh ., Reden über den Krieg . 3 . H . a
Rantzau, A ., Gräfin zu. Die Siegerin .
Rosen, Erwin, Der große Krieg . Ein

Anekdotenbuch ., 1 . Teil . drosch . 2 .-
Stegemaun , Herrn -, Der gefesselte Strom .

Roman .
Supper , Auguste, Der Mann im Zuge .

Erzählung .
Viebig, Klara, Heimat . Novellen .
Zahn, Ernst , Uraltes Lied . Erzählungen .

Gefl . Bestellungen nimmt entgegen die Buch-
Kunsthandlung von

krmvks, Viläbaä.

, geb. 4 .—

geb . 5 --

geb . 6 .—

geb . 5 .—
geb. 4 —

geb. 3 . —

geb . 6 .—

geb . 1 . —

5 —

geb . 2 . 50
H . u - .50

geb . 4 . —

Lwd. 3 .—

geb. 5 . —

geb. 5 —
geb. 4 —
geb. 5 .—
Buch- und

_
U«

-> -r»«» a«« » » - »>- «, »» -MM»»— ^ .. V.
LUckersten, Osräinen , ws ^ckzeiäe xo>vie slte rsrten Ltotle, rlie keine rsuke Leksnätuns
beim wescken vertragen , werden vollkommen rein, blendend weiss und wie neu durch

^ r § SL LsIdLNätige
wäxckt von 8elb8t , ohne Oelben und Oürsten , daher Arüsste 8etrollUIIA Ns »
üevvedes . öe8ter klr8str kür kis8enbleicke.

ttklttKLi, L c° .. vl)88Ll.von?. ttenlcel 's Klelcb-Soär».
>-»» »» >» «r»»M »»»»» » M>— » » »»» »>»W » , »M —-» »"» »» M E »»» «
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